
Vor wort

Zur Vor ge schich te der „Mensch & Com pu ter 2001“
Die In for ma ti sie rung al ler Le bens be rei che hat aus gangs des 20. Jahr hun derts be reits vie le Men -
schen zu Nut zern von Com pu ter tech nik ge macht - ob sicht bar am Ar beits platz, in Lern um ge -
bun gen oder in te griert in Ge gen stän de des täg li chen Le bens. Seit In kraft tre ten der Bild schirm ar -
beits ver ord nung ist ein Min dest maß an er go no mi scher Ge stal tung im Ar beits le ben ge setz lich
ge for dert.

Die Ge brauchs taug lich keit der neu en Tech nik wird ge ne rell zu ei nem zen tra len Qua li täts -
merk mal. Er folg rei che Ge rä te und Sy s te me müs sen gleich zei tig nütz lich für die zu er le di gen den
Auf ga ben, be nutz bar im Sin ne ei ner in tu i ti ven Ver ständ lich keit und mög lichst ge rin gen Ab len -
kung von der Auf ga be und an spre chend im Sin ne von Äs the tik und Spaß an der Nut zung ge stal -
tet sein. Erst so kön nen neue Be nut zer ge won nen wer den. Ge brauch s taug li che Soft wa re er öff net
dann auch neue Po ten zi a le zur Re or ga ni sa ti on von mensch li cher Ar beit, von Ler nen und Frei -
zeit. Die be nut zer ge rech te Ge stal tung in ter ak ti ver Soft wa re stellt da mit nicht nur ei nen wich ti -
gen Bei trag für ei ne men schen ge rech te Zu kunft der In for ma tions ge sell schaft dar, sie hat auch
zu neh mend wirt schaft li che Be deu tung. 

Es gibt vie le An sät ze, zu ei ner ver bes ser ten „Usa bi li ty“ bei zu tra gen, die über das An fang der
80er Jah re an ge mes se ne Kon zept der Ar beits platz rech ner mit Schreib tisch-Me ta pher hin aus ge -
hen: Mul ti me di a le In fo-Räu me und -Wel ten, Agen ten, all ge gen wär ti ge Com pu ter (ubi qui tous
com pu ting), trag ba re Com pu ter in All tags ge gen stän den, Group wa re, WWW usw. Es wer den
Werk zeu ge und Me tho den zur Un ter stüt zung der Ge stal tung so wie zur Ein be zie hung der Ge -
brauch s taug lich keit in die Soft wa re- und Or ga ni sa tions ent wick lung be reit ge stellt.

Die se Ak ti vi tä ten zur be nut zer ge rech ten Ge stal tung von in ter ak ti ven Sy s te men und zum sinn -
vol len Ein satz in An wen dungs kon tex ten zei gen be reits Er fol ge, sind aber weit ver streut - so wohl 
über Fä cher wie über Glie de run gen der Ge sell schaft für In for ma tik (GI) und an de rer Fach ge sell -
schaf ten und In sti tu tio nen hin weg. Der Di s kurs zwi schen ei ner in ter dis zi pli när aus ge rich te ten
In for ma tik, Nach bar dis zi pli nen bis hin zu För de rungs in sti tu tio nen und der In du strie fin det bis -
her eher spo ra disch statt. Man che, aber längst nicht al le Fir men ha ben da mit be gon nen, Ex per -
ten, Me tho den, Werk zeu ge für die be nut zer ge rech te Ge stal tung zu su chen und in ten siv ein zu set -
zen. Die Zer split te rung und teil wei se Sprach lo sig keit zwi schen den Ak teu ren so wie die man -
geln de Wahr neh mung der Be deu tung des The mas Ge brauch s taug lich keit be hin dern je doch in -
no va ti ve Lö sun gen, ob wohl das Po ten zi al im deutsch spra chi gen Raum groß ist. 

Um die wei te re Ent wick lung ak tiv mit zu ge stal ten, wur de aus der Ge sell schaft für In for ma tik he -
r aus von ei ner Task For ce An fang 1999 ein Me mo ran dum er ar bei tet, wel ches un ter dem Ti tel
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zu ge mein sa men An stren gun gen zur Ent wick lung die ses zen tra len Zu kunfts the mas im deutsch -
spra chi gen Raum auf rief.  Es stell te ei ne Vi si on vor, die ver kürzt fol gen der ma ßen aus sieht:

In for ma tik sy s te me wer den sich An fang des 21. Jahr hun derts schnell wei ter ver brei ten. Ei ner -
seits wer den sie zum Auf bau ei ner all ge gen wär ti gen In for ma tions in fra struk tur bei tra gen, von 
der das In ter net ei ne er s te Idee lie fert. An de rer seits wird auf der Ba sis die ser In fra struk tur ei -
ne Viel falt von in ter ak ti ven Sy s te men ent ste hen, die der auf ga ben spe zi fi schen In for ma tions -
samm lung, -aus wer tung und -ver brei tung die nen  und die Ko o pe ra ti on zwi schen Men schen



un ter stüt zen. Die An wen dungs be rei che wer den sich vom Ar beits le ben über das Ler nen bis in
al le Be rei che des täg li chen Le bens aus brei ten. Zu sätz lich zu  den ver trau ten Ar beits platzs sy s -
te men wer den mo bi le Mi ni a tur sy s te me eben so wie groß flä chi ge In ter ak tions mög lich kei ten
ver füg bar sein. In te grier te Com pu ter in In fo-Ge rä ten oder In fo-Land schaf ten wer den viel -
fach nicht mehr als sol che er kenn bar sein. Die Ver füg bar keit von In for ma ti on und In for ma -
tions ver ar bei tung über Net ze - un ab hän gig von de di zier ten End ge rä ten (per va si ve com pu -
ting) - er laubt ei ne grund le gend neu ar ti ge, pro zess be glei ten de Un ter stüt zung von Tä tig kei ten 
mit neu en Chan cen und Ge stal tungs auf ga ben. Die se Sy s te me sind ei ner stän di gen Evo lu ti on
un ter wor fen; da her sind fle xi ble, dy na misch an pass ba re Sy s te me not wen dig: an pass bar an
sich ver än dern de Pro zes se, aber auch an sich ver än dern de Auf ga ben stel lun gen und Kon tex te.
Die Ent wick lung in ter ak ti ver Sy s te me wird in den grö ße ren Kon text ei ner nach hal ti gen Ent -
wick lung zu stel len sein, in der mit den knap pen und wert vol len Res sour cen der Welt scho -
nend um ge gan gen wird. Be zo gen auf die Mensch-Com pu ter-In ter ak tion und die Ko o pe ra ti on 
wird es da r um ge hen müs sen, aus ei ner Ana ly se der je wei li gen Stär ken und Schwä chen zu
Un ter stüt zungs sy s te men zu kom men, die die Spiel räu me für die in di vi du el le und ge sell -
schaft li che Wei ter ent wick lung er hal ten und er wei tern.
Es gibt zu neh mend re nom mier te For scher im Be reich der Mensch-Com pu ter-In ter ak tion, die
vor schla gen, von ei ner tech nik zen trier ten Wei ter ent wick lung zu ei ner auf ga ben- und men -
schen zen trier ten Ent wick lung über zu ge hen, um die stän dig wach sen de Kom ple xi tät von An -
wen dungs sy s te men über haupt in den Griff zu be kom men. Die Ein be zie hung von De -
sign-Qua li fi ka tio nen so wie ein star ker Kon text be zug der Ge stal tung wer den für un ab ding bar
ge hal ten. Da bei wird die gro ße Be deu tung ei ner sau be ren, in ge ni eur mä ßi gen Re a li sie rung
nicht ver kannt, aber Be nut zer und Ge brauch s taug lich keit wer den als Aus gangs punkt der Ge -
stal tung ge wählt.
Die zu ge hö ri gen Ent wick lungs pro zes se müs sen zyk lisch sein, Be nut zer und An wen dungs -
kon text in ten siv ein be zie hen und die Brauch bar keit von Lö sungs an sät zen auf der Ba sis von
Pro to ty ping über prü fen: Ge brauch s taug lich keit muss min de stens den sel ben Stel len wert be -
kom men wie die Qua li tät der tech ni schen Re a li sie rung. Zu sätz lich wird ei ne Be wer tung hin -
sicht lich ge sell schaft li cher Ziel vor stel lun gen (Nach hal tig keit, glo ba le Wett be werbs fä hig keit, 
Be kämp fung der Ar beits lo sig keit etc.) als Di s kus si on im  ge sell schaft li chen Rah men un aus -
weich lich sein.
Kei ne Ein zel per son wird in der La ge sein, ei ne Pro dukt- oder An wen dungs ent wick lung al lein 
zu  ma chen; kei ne Ein zel dis zi plin ist in der La ge, die ses Auf ga ben feld al lein zu be wäl ti gen.
Im Klei nen wer den Spe zi a li s ten teams ein zu set zen sein, die in der La ge sind, mit ein an der zu
ko o pe rie ren. Im Gro ßen wird es auf die Eta blie rung ei ner trans dis zi pli nä ren Ge mein schaft,
ei nes Netz wer kes, an kom men, in dem ein fä cher ü ber grei fen der Aus tausch statt fin det, in dem
Per spek ti ven ge kreuzt wer den kön nen und ge mein sa me Lern pro zes se statt fin den. Über die
tra di tio nell in der Soft wa re-Er go no mie ak ti ven Dis zi pli nen In for ma tik, Psy cho lo gie und Ar -
beits wis sen schaft hin aus sind tra di tio nel le Er go no mie, Gra fik- und Pro dukt de sign, So zio lo -
gie, Wirt schafts- und Or ga ni sa tions wis sen schaf ten so wie wei te re Dis zi pli nen zur Mit wir -
kung auf ge for dert. Es wird da bei kei nen „one best way“ ge ben; es wird not wen dig sein, je der
be tei lig ten Dis zi plin mit Re spekt vor ih ren Stär ken zu be geg nen. Es wird Ko o pe ra ti on und
Wett be werb um gu te Lö sun gen ge ben. Vor al lem aber be darf es ei nes pas sen den Fo rums, um
den in ten si ven Aus tausch zu un ter stüt zen!

An lie gen und Aus ge stal tung der Kon fe renz
Der Fach aus schuss „Mensch-Com pu ter-In ter ak tion“ der GI und sei ne Fach grup pen ha ben zu -
sam men mit in ter es sier ten Mit glie dern an de rer Fach grup pen, dem Ger man Chap ter of the ACM
und an de ren  Fach ge sell schaf ten die In i ti a ti ve er grif fen, um das oben skiz zier te Quer schnitts the -
ma „Mensch & Com pu ter“ mit al len in ter es sier ten Per so nen und Or ga ni sa tio nen auf der Ebe ne
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von Ta gun gen ge mein sam neu an zu ge hen. Als er s te ge mein sa me fach ü ber grei fen de Kon fe renz
fin det die se 
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statt. Sie steht in der Tra di ti on der Soft wa re-Er go no mie-Ta gun gen, die ge mein sam von GI und 
Ger man Chap ter of the ACM seit An fang der 80er Jah re im Zwei jah res rhyth mus aus ge rich tet
wur den, will aber deut lich über de ren Rah men hin aus ge hen.

Sie ver bin det vier ein ge la de ne Vor trä ge von re nom mier ten Ex per ten und Ex per tin nen, 34
Fach vor trä ge zu un ter schied li chen The men ge bie ten, die vom Pro gramm ko mi tee aus über 100
Ein rei chun gen aus ge wählt wur den, so wie ein reich hal ti ges An ge bot an Works hops, Po s tern,
Aus stel lun gen und Vi de o bei trä gen. Sie bie tet viel fäl ti ge For men der Be tei li gung und des Aus -
tau sches zwi schen For schung, Ent wick lung und Nut zungs er fah run gen in ei nem brei ten Spek -
trum von  An wen dungs kon tex ten.

Die se Kon fe renz soll der Auf takt sein für ei ne neue Se rie, die sich hof fent lich zu ei nem zen tra -
len jähr li chen Er eig nis im  deutsch spra chi gen Raum für al le ent wi ckeln wird, die an der men -
schen ge rech ten Ge stal tung der In for ma tions tech nik in ter es siert sind. 

Dank sa gun gen
Ei ne sol che Kon fe renz kann nur dann er folg reich sein, wenn es Men schen gibt, die ih re Zeit und
Ex per ti se in den Dienst der ge mein sa men Sa che stel len. An die ser Stel le sei al len Per so nen herz -
lich ge dankt, die durch ih re Mit ar beit an dem Me mo ran dum, an der Kon zep ti on der neu en Kon -
fe renz und an ih rer Aus ge stal tung mit ge wirkt ha ben, sei es in der Task For ce, im Pro gramm ko mi -
tee oder im Or ga ni sa tions ko mi tee.

Ein gro ßer Dank geht auch an al le Fach ge sell schaf ten und Or ga ni sa tio nen, die die se er s te
„Mensch & Com pu ter“-Kon fe renz ak tiv un ter stützt ha ben.

Ein be son de rer Dank geht an das In for ma tions zen trum So zi al wis sen schaf ten (IZ) in Bonn und 
an die Uni ver si tät Ko blenz-Land au, die die größ te Last der Or ga ni sa tions ar beit ge tra gen ha ben.
Frau Adan si, Frau Za cha ri as und Herrn Her furth dan ken wir für ih ren un er müd li chen und sehr
er fol g rei chen Ein satz.

Dem Teub ner-Ver lag und ganz be son ders Herrn Dr. Spuh ler und Frau Laux sei für die un kom -
pli zier te Zu sam men ar beit bei der Her stel lung die ses Kon fe renz ban des ge dankt.

Auch die fi nan ziel le Un ter stüt zung durch Spon so ren wird zum Er folg des neu en Un ter neh -
mens „Mensch & Com pu ter“ bei tra gen. Die Stif tung Kom mu ni ka tions for schung / SEL-AL CA -
TEL stellt wie de r um die Mit tel be reit, um ei nen For schungs preis ver ge ben zu kön nen (als „Best
Pa per“-Preis). Der im Rah men der Kon fe renz zu ver ge ben de „Son der preis Mensch-Com pu ter-
 In ter ak tion“ des Bun des wett be werbs In for ma tik wird von IBM Deutsch land be reit ge stellt. Die
SAP AG (Wall dorf) hilft durch Be reit stel lung von Mit teln, die es uns er mög li chen, al len teil neh -
men den Stu die ren den die sen Ta gungs band ko s ten los zur Ver fü gung zu stel len. Die Fir ma GFT
PIXELFACTORY un ter stützt die Aus rich tung ei nes Works hops und sorgt für an ge neh me Pau -
sen. Die Fir ma Sie mens trägt eben falls zu ei nem Work shop bei. Al len Spon so ren sei an die ser
Stel le herz lich ge dankt.

Wir wün schen den Teil neh me rin nen und Teil neh mern so wie al len, die die sen Kon fe renz band
spä ter le sen, ei ne span nen de und an re gen de „Mensch & Com pu ter 2001“.

Bonn, im Ja nu ar 2001

Horst Ober quel le Rein hard Op per mann Jür gen Krau se
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